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Freiwillige Feuerwehren sind 356 Tage im Jahr für alle da 
Ehrenamtliche Brandschützer bei Feuerwehrball geehrt. Verstärkung des ehrenamtlichen 
Brandschutzes in der Hansestadt Rostock von Nöten!  

Am vergangen Samstag, 28.11.2009 war es endlich soweit: zwölf neue Kameradinnen und 
Kameraden erhielten nach absolvierter Grundausbildung ihre Ernennung zum Feuerwehrmann. 
Gleichzeitig wurden noch etwa 40 Mitglieder der Rostocker Feuerwehren befördert oder für 
langjährige Mitgliedschaft und hervorragende Leistungen geehrt. 

Zu diesem feierlichen Anlass kamen etwa 180 Gäste aus den Reihen der Freiwilligen 
Feuerwehren der Hansestadt Rostock in das Gerätehaus der FF Rostock Stadt-Mitte. Unter Ihnen 
auch der Landesbrandmeister Heino Kalkschies und der erste stellvertretende Bürgermeister und 
Senator für Finanzen, Verwaltung und Ordnung Georg Scholze. Beide hoben, wie auch 
Stadtbrandmeister Tilo Koch, in ihren Grußworten die hohe Leistungsbereitschaft der 
ehrenamtlich und völlig unentgeltlich arbeitenden Brandschützer hervor. Denn diese ständen 
schließlich zum Wohle aller Bürgerinnen und Bürger 365 Tage im Jahr 24 Stunden am Tag zur 
Verfügung, um bei Bränden und Technischen Hilfeleistungen Schaden abzuwenden. Und das bei 
steigenden Einsatzzahlen, wie ein Blick auf die noch nicht geschlossene Jahresstatistik 2009 
zeigt: So mussten die fünf Freiwilligen Feuerwehren der Stadt in diesem Jahr bereits zu rund 540 
Einsätzen ausrücken.  

Erstmals wurde in diesem Jahr im Anschluss an die Auszeichnungen- und Beförderungen 
gemeinsam ein Feuerwehrball veranstaltet, um den Helfern und ihren Partnern und Partnerinnen 
für ihr außergewöhnliches Engagement zu danken. Denn, so der Stadtbrandmeister Tilo Koch, 
wer gemeinsam das ganze Jahr zusammen arbeiten kann, der muss auch mal feiern dürfen. Die 
Idee hierzu ging auf eine Initiative von Senator Scholze zurück, der für die Brandschützer auch 
einige Sponsoren aus der örtlichen Wirtschaft gewinnen konnte. 

Im Rahmen der Veranstaltung kam dann auch das Gespräch auf eine Idee des Landkreises 
Rügen, der eine Bonuskarte für seine ehrenamtlichen Brand- und Katastrophenschützer ins 
Leben gerufen hat, die den Inhabern freien Eintritt und Vergünstigungen ermöglicht. 

Ein ähnliches Konzept strebt der Stadtfeuerwehrverband auch für die Hansestadt an. Denn der 
Schwund an ehrenamtlichen Helfern, die nicht zuletzt in Zeiten engbemessener kommunaler 
Haushalte ein nicht mehr wegzudenkender Pfeiler unserer Gesellschaft sind, macht auch nicht 
vor den Feuerwehren halt.  
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So benötigen die Freiwilligen Feuerwehren aufgrund der Abwanderung junger Kameradinnen und 
Kameraden, welche leider in der Region immer öfter keinen Arbeitsplatz finden, dringend 
engagierten Nachwuchs. Diese bekommt man aber nicht nur mit alljährlichen Ehrungen wie 
einem Feuerwehrball oder dem am Freitag stattfindenden Tag des Ehrenamtes, so der 
Stadtbrandmeister. Man müsse für junge Leute mehr Anreize schaffen. 

Deshalb möchte der Stadtfeuerwehrverband im kommenden Jahr ein solches Modell einer 
„Ehrenamtskarte“ verwirklichen und hofft in diesem Punkt auf die Zusammenarbeit mit der 
Rostocker Wirtschaft. Man könne sich vorstellen, dass dieses Modell dazu beitragen wird, mehr 
junge Leute zu ehrenamtlichen Engagement zu bewegen. Auch Senator Scholze erklärte, dass er 
diese Idee für zukunftsfähig halte und sagte dem Verband seine volle Unterstützung bei der 
Umsetzung zu. 
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